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Liebe Mitglieder des TSV Rottenbauer, 
liebe Leserinnen und Leser, 
 

80 Jahre TSV Rottenbauer. Das ist eine lange Erfolgsgeschichte, 

die eng mit der Entwicklung unseres Stadtteils verwoben ist. Im 
Jahr 1946 gegründet, in einer Zeit des mühsamen Neuanfangs 
und des Aufbruchs, hat der Verein über acht Jahrzehnte hinweg 

bewiesen, dass Sport mit der stärkste Kitt unserer Gesellschaft 
ist. 

Mit heute rund 1100 Mitgliedern gehört der TSV zu den großen 
und tragenden Sportvereinen unserer Stadt. Beeindruckend ist 
dabei die Vielfalt, die das Vereinsleben prägt. Ob beim Fußball, 

Turnen, Reiten, Karate, Tennis, Tischtennis oder bei den Schützen 
– in sieben Abteilungen finden Menschen aller Generationen eine 

sportliche Heimat. 
Doch die Verbundenheit zwischen der Stadt und dem TSV Rot-
tenbauer zeigt sich nicht nur auf den Sportplätzen und Böden. Der 

Verein ist ein pulsierendes Herzstück der örtlichen Gemeinschaft. 
Mit Veranstaltungen wie dem jährlichen Rotenbur-Weinfest, der 

Maibaum-Aufstellung und der stimmungsvollen Waldweihnacht 
stiftet der TSV Identität und erhält lebendiges Brauchtum. Er 
macht gemeinsam mit anderen Vereinen und Initiativen 

Rottenbauer zu einem Ort, an dem man sich kennt und füreinan-
der einsteht. 

Ein 80-jähriges Jubiläum ist auch ein Moment, um nach vorne zu 
blicken. Es freut mich zu sehen, wie zukunftsorientiert der Verein 
agiert. Das sanierte Turnhallendach und die neue Photovoltaikan-





lage sind Meilensteine. Der TSV produziert seinen eigenen „grünen 
Strom" und übernimmt so ökologische und soziale Verantwortung. 

Damit zeigt er auch vorbildlich, wie Tradition und Innovation Hand 
in Hand gehen können. Weitere Maßnahmen sind abgeschlossen 

oder in Planung. 
Namens der Stadt Würzburg und ganz persönlich gratuliere ich 

allen Mitgliedern, den ehrenamtlich Engagierten und der 
Vorstandschaft herzlich zu diesem runden Geburtstag. Danke für 
Ihren unermüdlichen Einsatz für unsere Stadtgemeinschaft! 

Ich wünsche dem TSV Rottenbauer schöne Jubiläumsfeie-
rlichkeiten und für die Zukunft weiterhin viel sportlichen Erfolg, 

Freude am Miteinander und eine stets lebendige Vereinskultur. 
 
Ihr 

 
Martin Heilig 
Oberbürgermeister der Stadt Würzburg 
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Liebe Mitglieder des TSV Rottenbauer,  

liebe Festgäste, 
 
der TSV Rottenbauer wird 80 Jahre alt. Zu diesem stolzen 

Jubiläum darf ich Ihnen im Namen des Bayerischen Fußball-
Verbandes und auch ganz persönlich sehr herzlich gratulieren! Das 

tue ich umso lieber, da wir hier etwas gemeinsam haben, denn 
auch der BFV feiert im Sommer 2026 seinen 80. Geburtstag. 
 

In 80 Jahren hat sich der TSV Rottenbauer mit jetzt über tausend 
Mitgliedern zu einem der größeren Sportvereine in der Stadt 

Würzburg entwickelt, Menschen können in sieben Abteilungen 
Sport treiben, allein bei den Fußballern spielen Aktive aller 
Altersklassen in zwölf Mannschaften, teils eigenständig, teils in 

Spielgemeinschaften. 
 

Das fördert mit der Bewegung auch die Gesundheit, bietet den 
Menschen gemeinsame Freude am Sport und die Gelegenheit, sich 
kennenzulernen und Freundschaften zu schließen. Zudem sind die 

Veranstaltungen des TSV Rottenbauer fester Bestandteil des 
Stadt-Kalenders in Würzburg geworden. Das zeigt sich in 

beliebten Events wie der Maibaumfeier, dem Rotenbur-Weinfest 
oder der Waldweihnacht. 
  

Neben sportlichen und gesellschaftlichen Aufgaben und Unter-
nehmungen hat sich der Verein durch verschiedene Maßnahmen 

zukunftsfähig aufgestellt. Der Sanierung des Turnhallendachs 
folgte der Bau einer Photovoltaikanlage, die jetzt vereinseigenen 
grünen Strom produziert. Das Lichtkonzept wurde auf LED-Technik  



 



umgestellt, Vereinsgaststätte, Kabinentrakt und sanitäre Anlagen 
wurden modernisiert, weitere Investitionen sind geplant. Mit all 

diesen Maßnahmen schafft der TSV Rottenbauer die nötigen 
Voraussetzungen, dass auch nachfolgende Generationen noch 

Sport in einem finanziell gesunden Verein treiben können. 
Ohne das enorme Engagement der Vereinsmitglieder sind diese 

Leistungen aber überhaupt nicht möglich. Deswegen sei an die-
ser Stelle allen Ehrenamtlichen ein großer Dank ausgesprochen. 
 

Für die Zukunft wünsche ich dem TSV Rottenbauer weiterhin solch 
große Tatkraft und Energie seitens seiner Mitglieder, viele schöne 

sportliche Erfolge und ein intaktes Vereinsleben. 
 
Ihr 

 
 

 
 
 

 
Dr. Christoph Kern 

Präsident des Bayerischen Fußball-Verbandes 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 



Grußwort 
 
 
Liebe Mitglieder, liebe Gäste, 
 

80 Jahre TSV – das bedeutet acht Jahrzehnte voller 
Engagement, Gemeinschaft und sportlicher Erfolge. 
Unser Verein zeigt sich heute so lebendig und 
zukunftsorientiert wie nie zuvor. Mit steigenden 
Mitgliederzahlen, einem stetig wachsenden 
Breitensportangebot und einem beeindruckenden 
Sportgelände, das zu den schönsten in Würzburg 
zählt, blicken wir beflügelt in die Zukunft. 
 

Besonders stolz sind wir auf die Entwicklungen der letzten Jahre: Die 
Gründung der „Keichu Do“-Abteilung, die kontinuierliche Mitgliederzu-
wächse entgegen dem allgemeinen Trend und unsere jährlichen Highlights 
wie das Rotenbur-Weinfest, das Willi-Mark-Jugendfußballturnier und die 
stimmungsvolle Waldweihnacht. Diese Veranstaltungen sind nur durch das 
Herzblut und den Einsatz unserer Organisationsteams sowie zahlreicher 
Helfer möglich – dafür ein herzliches Dankeschön! 
 

Auch in unsere Infrastruktur wird kräftig investiert: Neue Dächer mit PV-
Anlagen, die anstehende Sanierung der Heizungs- und Lüftungsanlage 
sowie die geplante Erweiterung des Tennisheims sind Meilensteine, die 
unseren Verein nachhaltig stärken. Gemeinsam haben wir Großes erreicht, 
und darauf können wir alle stolz sein. 
 

Mein besonderer Dank gilt den ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, die 
das Rückgrat unseres Vereins bilden. Ohne sie wäre der TSV nicht das, 
was er ist – ein lebendiger Ort der Begegnung und des Miteinanders. 
Ich wünsche uns allen einen schönen und feierlichen Festkommers. 
Bleiben Sie gesund und dem TSV weiterhin verbunden! 
 
 
Ihr 

 
Matthias Purucker 
Vorsitzender des TSV Rottenbauer 



 



Aus der Vereinsgeschichte 

 
Als im Jahr 1946 noch Versammlungsverbot herrschte, wagten Roman 
Dambach, Manfred König und Max Läpple den Schritt zur amerikanischen 
Militärregierung in Würzburg. Ihr Ziel: die Gründung eines Sportvereins in 
Rottenbauer. Wenige Tage später lag die Genehmigung vor – und am 4. 
April 1946 wurde im Gasthaus „Zum Hirschen“ der Grundstein für den 
heutigen TSV Rottenbauer gelegt. 
36 Gründungsmitglieder hoben damals den Verein aus der Taufe:  
Roman Dambach, Manfred König, Andreas Borst, Richard 
Kuchenmeister, Max Läpple, Johann Schwenkert, Georg 
Kuchenmeister, Emil Vollkommer, Fritz Saile, Fritz Schwab, Fritz 
Trunk, Max Schwenkert, Emil Oßwald, Bruno Beitl, Eddy Fuchs, 
Werner Oßwald, Willy Wehner, Otto König, Hermann Hemm, Heinrich 
Zentgraf, Rudolf Winkler, Franz Ott, Waldemar Pennig, Ludwig 
Oßwald, Norbert Oßwald, Werner Schwenkert, Karl Schwenkert, Heinz 
Eck, Otto Fleischmann, Hans Sauer, Josef Sahlmüller, Kurt Schiefer, 
Leo Winzenhörlein, Rudi Schaubach, Heinz Packmohr und Hans 
Aumüller. 
 

Heute ist Heinz Eck der einzigste von den Gründungsmitgliedern, der noch 
dabei ist und das Sportgeschehen verfolgt.  
Roman Dambach wurde zum Vorsitzenden gewählt. Fußball stand in den 
Anfangsjahren klar im Mittelpunkt. Gespielt wurde zunächst auf Wiesen 
und provisorischen Plätzen, ehe auf dem Gänshügel der erste richtige 
Sportplatz entstand. Seit der Saison 1947/48 trägt der Verein seine bis 
heute unverwechselbaren Farben Gelb und Schwarz. 
 



 
1. Mannschaft, Juni 1956: 

h.: Schiefer Andreas, Schaubach Rudi, Läpple Hans, Oßwald Rudolf,  
Metzger Alois, Schrödl Paul, Beck Erich, St.Mont Theo. 

v.: Hamberger Gerhard, Dürr Walter, Osswald Eugen. 
Wegen Verletzung fehlt auf dem Bild Valentin Kömm. 

Jugend 1967 
hinten von links: Räth (Jugendleiter), Fuchs, St. Mont, Obermeier, Schwenkert X., 
Hechtel, Mühleck; vorn von links: Winzenhörlein, Schwenkert E., Kupferschmidt, 

Wagner, Oßwald 
 



1950 erfolgte die Umbenennung in Turn- und Sportverein 1946 e.V. – ein 
Name, der den stetig wachsenden Anspruch des Vereins widerspiegelte. 
Mit viel Eigenleistung, Zusammenhalt und Idealismus entstand 1966 das 
vereinseigene Sportgelände an der Lindflurer Straße. Amerikanische 
Pioniere halfen damals sogar dabei, das Gelände einzuebnen. 1971 konnte 
die neue Sportanlage feierlich eingeweiht werden. 

 
Mit dem Wachstum Rottenbauers entwickelte sich auch der TSV 
kontinuierlich weiter. Neben dem Fußball entstanden neue Abteilungen: 
Gymnastik, Schützen, Tennis, Tischtennis und später weitere 
Sportangebote erweiterten das Vereinsleben und machten den TSV zu 
einem wichtigen gesellschaftlichen Mittelpunkt des Stadtteils. 
Eine prägende Persönlichkeit der Vereinsgeschichte war Ehrenvorsitzender 
Willi Mark, der den Verein über vier Jahrzehnte (1960 bis 2001) führte. 
Unter seiner Leitung wurden zahlreiche Projekte verwirklicht – allen voran 
der Bau des Sportheims mit Turnhalle, Gaststätte und Umkleiden, das 
zwischen 1977 und 1980 mit außergewöhnlichem ehrenamtlichem Einsatz 
entstand. Auch die Reitanlage, Tennisplätze und viele weitere 
Einrichtungen gehen auf den unermüdlichen Einsatz engagierter Mitglieder 
zurück. 
Immer wieder stellte sich der TSV neuen Herausforderungen: der Wieder-
aufbau nach dem Brand der Reithalle 1999, umfangreiche Sanierungen und 
Modernisierungen sowie die stetige Weiterentwicklung der Sportanlagen. 
Besonders die Jugendarbeit erlebte in den vergangenen Jahren einen 
enormen Aufschwung. Viele junge Familien fanden über den Sport  



 
 



 
den Weg in den Verein und sorgen bis heute für ein lebendiges 
Vereinsleben. 
Mit Andreas Förster wurde der Verein wirtschaftlich neu aufgestellt und 
nahezu entschuldet. Seit 2021 führt Matthias Purucker den TSV mit großem 
Engagement weiter in die Zukunft. Zahlreiche Investitionen – darunter die 
Sanierung der Kabinen und Toiletten, die Modernisierung der Infrastruktur 
sowie die Umstellung auf LED-Technik – zeigen, dass der TSV auch nach 
80 Jahren lebendig, modern und zukunftsorientiert bleibt. 



Heute steht der TSV Rottenbauer für weit mehr als Sport. Der Verein ist 
Treffpunkt, Heimat und Gemeinschaft für Menschen aller Generationen. 
Was 1946 mit Mut, Idealismus und Zusammenhalt begann, lebt bis heute 
weiter – getragen von unzähligen Ehrenamtlichen, Helfern, Trainern und 
Mitgliedern. 
80 Jahre TSV Rottenbauer bedeuten 80 Jahre Leidenschaft, Gemeinschaft 
und Vereinsleben. Und die Geschichte geht weiter. 
 
 

Weinfest 

 
Ein Weinfest in Rottenbauer? Schoppenfreunde registrierten die Nachricht 
mit Erstaunen, als sich 2010 ein halbes Dutzend „alter Fußball-Herren" 
daran machte, dass einst vom Roten Kreuz ausgerichtete Fest neu zu 
beleben. „Bei euch gibt's doch gar keine Weinberge", hieß es. Richtig. 
Deshalb entschied die Truppe, "wir setzen auf Exklusivität und schenken 
gezielt Schoppen eines renommierten Weinguts aus", nämlich von Hans 
Wirsching aus Iphofen – süffige Trinkweine ebenso wie Spezialitäten für 
Kenner und Genießer. Ein Erfolgsrezept, das dem Weinfest vom ersten Tag 
an auch über Rottenbauer hinaus einen guten Ruf und viele Besucher 
verschafft hat. 
Das Konzept funktioniert auch deshalb, weil das Ursprungs-Orga-Team mit 
Dieter Deckert, Matthias Derleth, Gottfried Fuchs, Jürgen Nicklaus, Günter 



Oßwald und Bernd Rupprecht seit Beginn an das gleiche ist. „Man kennt 
sich ewig, wir haben nicht nur zusammen Fußball gespielt." 
Gottfried Fuchs ist zwar zwischenzeitlich aus dem Orga-Team 
ausgeschieden, mischt an den drei Tagen aber immer noch mit. Und über 
die Jahre neu hinzugekommen sind Ronald Ehrenberger, Petra Blattner, 
Jan Oßwald, Sebastian Kütt, Andy Meyer und Robert Hontscha. Auch ohne 
die Familien Rummel, Deckler und Schemm, die Räumlichkeiten jedes Jahr 
zur Verfügung stellen, wäre das Weinfest nicht machbar. 
 

 
 
Bei aller Routine, die sich seit der Premiere 2010 eingestellt hat, ist für alle 
im Orga-Team ab März bis zum Fest einiges zu tun. Angefangen von einer 
kurzen Rückschau auf das Vorjahresfest bis hin zu möglichen Änderungen, 
ggf. auch Verbesserungen wird es nicht langweilig im Team. In all den 
Jahren hatten wir immer viel Glück mit dem Wetter und werden auch nicht 
mehr so nervös, wenn die Aussichten nicht besonders gut sind. Es ist bei 
einer Freiluftveranstaltung nun mal nicht zu ändern, wenn das Wetter nicht 
zu hundert Prozent mitspielen will. 
Neben den vielen Mühen, die das Orga-Team, aber auch die mehr als 120 
Helfer jedes Jahr auf sich nehmen, ist es natürlich erfreulich, dass auch der 
finanzielle Erfolg des Weinfestes zur guten Finanzlage des Vereines 
beitragen kann. Seit 2010 konnte in den bisherigen 14 Weinfesten schon 
mehrere 10.000 Euro für den Verein erwirtschaftet werden, wofür der 
Vorstand natürlich sehr dankbar ist. Hiermit konnten einige Ausgaben, die 
in den vergangenen Jahren angefallen sind, gestemmt werden. 
 

 



 



  

Sie organisieren das Weinfest (hinten von links): Sebastian Kütt, Ingo Deckler, 
Ronny Ehrenberger, Robert Hontscha, Jan Oßwald sowie (vorne von links) 

Jürgen Nicklaus, Günter Oßwald, Bernd Rupprecht, Matthias Derleth und Andy 
Meyer. Auf dem Foto fehlen Dieter Deckert und Petra Blattner 

 
15. Weinfest vom 24. bis 26. Juli 
 
Mittlerweile steht nun das 15. Weinfest an, welches in diesem Jahr von 
Freitag, 24. Juli, bis Sonntag, 26. Juli, stattfindet – wie immer in der 
Rotenburstraße. Die Helfersuche hierfür hat schon wieder begonnen und 
wir hoffen, dass unsere Anfragen wieder zahlreich positiv beantwortet 
werden.  
Zur offiziellen Eröffnung am Samstagabend gegen 18 Uhr erwarten wir die 
Würzburger Weinprinzessin Maja Finger. Sie wird das Fest gemeinsam mit 
unserem Vorstandsvorsitzenden Matthias Purucker offiziell eröffnen. 

 
Jürgen Nicklaus, Weinfest-Team 

 

 
 

 



 



Ehrungen durch die Main-Post 

Leidenschaft für den Verein und ein großes Erbe 
Bernd Rupprecht und Ronald Ehrenberger: Gute Seelen des TSV 
Rottenbauer ausgezeichnet 

 

 Übergabe der Auszeichnung im Kulturkeller in Zell am Main (v.l.): Jens 
Röder (Stadt Würzburg), Landrat Thomas Eberth, Ronald Ehrenberger, 

Bernd Rupprecht (beide TSV Rottenbauer), Judith Jörg (Bürgermeisterin 
Würzburg), Torsten Schleicher (Main-Post) und Stefan Hebig (Sparkasse 

Mainfranken) 

Auszüge aus dem Main-Post-Artikel vom November 2023: 

 
Der TSV Rottenbauer kann stolz von sich behaupten, das größte 
zusammenhängende Sportgelände im Würzburger Stadtgebiet sein Eigen 
nennen zu dürfen. Zahlreiche Rasenplätze, Tennisplätze, Padel-Courts 
sowie ein Reitstall machen allerdings auch eine Menge Arbeit. Der Verein 
kann sich jedoch auf seine beiden fleißigsten Mitglieder verlassen.  
Bernd Rupprecht und Ronald Ehrenberger haben sich vor vielen Jahren der 
Mammutaufgabe angenommen, das Gelände zu pflegen und zudem noch 
alle Arbeiten zu erledigen, die sonst noch anfallen. Für dieses 
ehrenamtliche Engagement wurde das Duo nun mit dem Ehrenpreis „Gute 
Seelen im Verein" bei der Main-Post-Aktion „Vorstand des Jahres" 
ausgezeichnet.  
Der 60 Jahre alte Bernd Rupprecht ist seit 1968 Mitglied des TSV und 
durchlief alle Fußballmannschaften bis zu den Senioren. Sein 18 Jahre 
jüngerer Weggefährte Ronald Ehrenberger ist im Jahr 2000 nach 
Rottenbauer gezogen und fand einen Platz in der 2. Mannschaft. „Der TSV 

https://www.mainpost.de/orte/mp-rottenbauer#_blank


ist ein Verein, wo jeder jeden kennt. Hier verbringe ich Zeit, es ist wie in 
einer Familie", erzählt der jüngere des Zweiergespanns.  
 

Dank an Werner Rummel 
 
Dass sie zu den guten Seelen des Vereins wurden, ist vor allem einem 
Mann zu verdanken: Werner Rummel, der in der Vergangenheit ebenfalls 
im Rahmen der Aktion "Vorstand des Jahres" geehrt wurde, brachte den 
beiden viel bei. Rummel war damals für jeden erdenklichen Job zuständig, 
der auf und neben dem Gelände anfiel. (...) 
Vereinsvorstand Matthias Purucker findet ausschließlich lobende Worte 
über seine beiden guten Seelen: „Man merkt: Bei beiden steht der Verein 
an erster Stelle. Sie sehen die Probleme und kümmern sich selbst darum. 
Sie entlasten den Vorstand ungemein und sind quasi eine eigene 
Abteilung." Die Tätigkeiten des Tandems reichten vom Bewässern des 
Platzes bis hin zur Organisation des Weinfestes. „Die beiden sind mit ihrer 
Kompetenz die tragenden Säulen des Vereins. Geht es um den Platz, 
stehen sie im Prinzip sogar über dem Vorstand. Und das Ergebnis spricht 
für sich. "Ohne Ronald und Bernd wäre unser Platz nicht einer der besten 
in der Umgebung."  
Die Zeit, die die beiden Mitglieder in den TSV investieren, ist beachtlich. 
„Das sind fast täglich zwei bis drei Stunden und am Spieltag sind wir den 
ganzen Tag vor Ort", erklärt Bernd Rupprecht. (...) 



Ehrungen verdienter Mitglieder 

 

Neue Ehrenmitglieder 
 

Leonore Füller, Rudolf Kuhnert, Wolfgang Kümmel Trunk und Guntram 
 

Mitglieder mit besonderen Verdiensten 
 

Alexander Luthe, Erhard Metzger, Udo Wolf, Marina Kirchner,  
Ines Lopez, Ute Müller-Karl Seger, Heer-Günter Friedrich, Sauer, 
Jürgen Statt, Linda Barklind, Nica Keßler, Clara Spazier, 
Helena Spazier, Zoe Thorwart, Matthias Schneider, Jürgen Emrich, Patrizio 
Fusarri, Heike Mark, Andreas Meyer, Michael Teichmüller, Zenobiusz 
Urbanczyk, Dieter Deckert, Matthias Derleth,  
Ronald Ehrenberger, Gottfried Fuchs, Günter Oßwald,  
Bernd Rupprecht, Rainer Dehmer, Jürgen Nicklaus, Wolfgang Scheyer, 
Robert Blaschko, Jochen Eich, Marco Göring, Tina Korbmacher, 
Michael Mais, Patrick Paolozzi, Rainer Schott und Dr. Uwe Zimmermann 

 
80-jährige Mitgliedschaft 
 

Eck Heinz  
 

70- bis 74-jährige Mitgliedschaft 
 

Edgar Fuchsbauer, Gerhard Hamberger, Valentin Kömm, 
Eugen Oßwald, Hans-Karl Oßwald  
 

60- bis 69-jährige Mitgliedschaft 
 

Fritz Weller  
 

50- bis 59-jährige Mitgliedschaft 
 

Irmtraud Fuchs, Maria-Luise Fuchs, Hella Hamberger, Annegret Pfeuffer, 
Petra Rupprecht, Elke Trunk,  
Boris Deckler, Rainer Eck, Holger Eyrich, Gottfried Fuchs,  
Michael Fuchs, Rainer Fuchs, Gosbert Grümpel, Rainer Hartenstein, 
Dieter Hechtel, Rudolf Kuhnert, Andreas Oßwald, Günter Oßwald,  
Walter Popp, Bernd Rupprecht, Heinz Rupprecht, Günter Sauer,  
Volker Schwenkert, Christoph Semmel, Josef Staudigl, Guntram Trunk, 
Klaus-Peter Wehner  
40- bis 49-jährige Mitgliedschaft  
 



Pauline Böhm, Gudrun Bonfig, Hilda Burkard, Hildegard Greulich, 
Hannelore Gundermann, Annette Kail, Ursula Ott, Rosemarie Popp, 
Barbara Stein-Müller, Ruth Thaler, Cäcilie Wagner, Beate Weller,  
Franz Baiersdörfer, Dieter Böhm, Karl-Heinz Bonfig, Robert Dambach, 
Alois Gundermann, Karl-Friedrich Heer, Christian Kemmer, 
Wolfgang Kümmel, Michael Mais, Erhard Metzger, Frank Metzger,  
Hubert Müller, Stefan Orth, Stefan Oßwald, Hans-Christoph Raab,  
Rudolf Rost, Matthias Schneider, Rainer Schott, Manfred Schubert,  
Werner Urlaub, Karl Wagner 
 
25- bis 39-jährige Mitgliedschaft 
 

Brigitte Auer, Eike Blickle-Jana Kathrin, Deckelmann, Maria Eck,  
Leonore Füller, Ina Glück, Edith Grümpel, Bianca Hannes,  
Marianne Heim, Ute Heise, Cornelia Helm, Petra Kreisz, Verena Krone, 
Rosalinde Kümmel, Gudrun Landeck, Elfriede Merchel, Rita Ottohal, 
Flavia Reyer, Carmen Scheller, Anette Scheyer, Jutta Scholz,  
Pauline Sommer, Dorothe Weiß, Sabine Wonn,   
Elmar Bach, Andreas Bamberger, Thomas Behr, Johannes Büttner,  
Bernd Christ, Dieter Deckert, Dominik Deckert, Matthias Derleth,  
Joachim Düring, Jochen Eich, Fabian Faust, Dominik Freundorfer, 
Roland Gardill, Felix Gundermann, Ralf Hartmann, Sebastian Kranz, 
Andreas Krone, Michael Lurz, Nico Lurz, Walther Mann, Marco Neuwirth, 
Jürgen Nicklaus, Marvin Nicklaus, Rudolf Ruck, Martin Ruf,  
Jürgen Sahlmüller, Joachim Schellberg, Holger Scheller,  
Wolfgang Scheyer, Arnold Schlager, Norbert Scholz, Michael Schüll,  
Fabio Schwenkert, Christian Sommer, Norbert Sommer, 
den von Axel Steinen, Frank Stöhr, Otmar Troll, Uwe Tutschku,  
Zenobiusz Urbanczyk, Wolfgang Weiß, Robert Wonn 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Fahnen des TSV Rottenbauer 



 
 

 
Fahne des Turn- und Sportverein Frohsinn Rottenbauer 1914 

 
Bis zur Fahnenweihe zum 40-jährigen Bestehen 1986 diente die 

handgestickte Turnerfahne als Vereinsfahne. 
 
 

 
 

Das ist seit 1986 die Fahne des TSV Rottenbauer. 

 
 
 
 

Turnen 



 
Als eine der ältesten Abteilung unter dem Dach des TSV, freue ich mich, 
dass die Gymnastikabteilung, gerne auch kurz „die Turnabteilung“ genannt, 
nach wie vor die mitgliedsstärkste Fraktion ist. 
Unsere Übungsleiter und -leiterinnen - Ines Lopez, Ute Müller-Seger, 
Marina Kirchner, Constanze Schlötelburg, Wolfgang Scheyer, Arthur Seiler 
und Gerhard Zuck - bieten für Klein bis Groß ein buntes Spektrum 
allumfassend an. Es ist für jeden/jede etwas geboten, der/die Spaß an 
Bewegung hat. Es sei noch erwähnt, dass unsere jahrzehntelange 
Übungsleiterin Leo Füller im Jahr 2025 in den wohlverdienten „Ruhestand“ 
gegangen ist. „Liebe Leo, auch auf diesem Weg nochmals unseren 
herzlichsten Danke für deine außergewöhnliche Leistung für den TSV.“ 
Die einzelnen Aktivitäten, stellen wir nun folgend vor. Bei Interesse einfach 
vorbeikommen, wir würden uns sehr freuen. 

Matthias Purucker 
Vorstandvorsitzender und kommissarischer Abteilungsleiter 

 

 
Fitness für alle 
Dienstag, 9 bis 10.30 Uhr 
Leitung: Ute Müller-Seger 
 
Das ganze Jahr über treffen sich 
sportliche Menschen jeden Alters 
zum Fitnesstraining. Bei schönem 
Wetter draußen auf dem Sportge-
lände, ansonsten in der Sporthalle. 
Wir trainieren Ausdauer und Kon-
dition mittels unseres eigenen 
Körpergewichtes und/oder auch  
mit verschiedenen Kleingeräten. 
Bei Gleichgewichtsübungen achten 
wir auf unsere Körperspannung 
und nutzen dazu unterstützend die 
Atemtechnik. Humor kommt nicht 
zu kurz. Und beim monatlichen Picknick/Kaffeeklatsch findet ein reger 
Informationsaustausch statt. Wer gerne dabei sein will, nimmt sich seine 
Sportschuhe, Handtuch, Getränk und eine Gymnastikmatte und kommt 
dienstags vorbei. Wir freuen uns immer über neue Gesichter. Jede/r ist 
herzlich willkommen. 
 

Kinderturnen 



Leitung: Marina Kirchner, Constanze Schlötelburg 
 
Kinderturnen sorgt 
für Spaß an der Be-
wegung und gute 
Laune. Die Kinder 
erlernen Fertigkei-
ten und Selbst-
sicherheit, mit und 
ohne Geräte. Bei 
schönem Wetter 
waren wir oft draußen auf der kleinen Wiese oder Sportplatz. Wir 
verwenden alle möglichen Kleingeräte, wie Seile, Reifen, Bälle, Kegeln 
oder Ringe für verschiedene Spiele und Geschicklichkeitsübungen. Aber 
auch die Großgeräte wurden jedes Mal benutzt. Das Trampolin durfte 
hierbei nicht fehlen. Die Treffen wurden oft in Themen-Stunden, wie 
„Ponyhof“ oder „St. Martin“ verpackt, wodurch die Kreativität und Fantasie 
der Kinder angeregt wurde.  
 
 

Kleinkindturnen für Kinder im Alter von 1 bis 2,5 Jahren 
 
Leider findet das Kleinkindturnen aktuell nicht mehr statt, da die Trainerin 
berufsbedingt ausgefallen ist. Sollte sich hier jemand berufen und motiviert 
fühlen das Kleinkindturnen zu übernehmen, kann sehr gerne an den 
Vorstand herantreten.  
 

Turnen mit Kindern im Alter von 2,5 bis 5 Jahren 
Donnerstag, 16 bis 16.45 Uhr 
 
Die Alltagsmotorik der Kinder wird durch gezielte Stationen wie dem 
Balancieren über Bänke oder eine Wippe, dem Klettern an der 
Sprossenwand und vieles mehr unterstützt. Auch das gemeinsame 
Aufwärmen dient der Erweiterung des Bewegungsrepertoires. Die Kinder 
sind auf Parcours mit Sprossenwand, Trampolin, Kästen, Barren und 
Matten unterwegs, schwingen an Seilen oder Ringen und erlernen somit 
verschiedene Bewegungsabläufe. Die Sportstunde beinhaltet meistens ein 
kindgerechtes Thema, wie zum Beispiel Fabelwesen, Zirkus und Ponyhof. 
Die Kinder werden motiviert, ihren Bewegungsdrang, ihren 
Gleichgewichtssinn, Kraft und Konzentration mit großem Spaß zu 
verbessern.  



 
 



Turnen mit Vorschul- und Schulkindern 
Donnerstag, 16.45 bis 17.30 Uhr 
 
Bei den Fünf- bis Achtjährigen werden die Stationen der vorherigen Stunde 
wieder aufgegriffen. Durch Steigerung des Bewegungsablaufes werden die 
sportmotorischen Fähigkeiten weiterentwickelt. Neben dem Laufen mit 
Arm-Bein-Kombinationen oder Kräftigungsübungen als Erwärmen freuen 
sich die Kinder auch auf die Geschicklichkeitssteigerung im Spiel mit Bällen, 
Reifen, Seilen und Teppichfliesen. Die Schwierigkeitsstufen an den Geräten 
werden immer wieder erhöht. Zum Abschluss verlangt ein variables, 
sportliches Spiel noch einmal größte Konzentration und bietet so viel Spaß.  
 
In beiden Gruppen ist ab dem Frühjahr ein Joggingtraining mit dem Ziel 
„Residenzlauf“ möglich. Weiterhin möchten wir in der Gruppe Vorschulkin-
der/Schulkinder Elemente des Schulsportfestes (Weitsprung, Sprint,  
Dauerlauf trainieren. 

 
Konditionsgymnastik für Frauen und Männer (jeden Alters) 
Montag, 19.30 bis 21 Uhr 
Leitung: Ines Lopez, Gerhard Zuck 
 
Immer montags treffen 
sich die hochmotivierten 
Teilnehmer der Konditi-
onsgymnastik und 
trainieren ihre Ausdauer 
und Kraft. Hierbei 
werden unterschied-
liche Sportbereiche, 
über Taebo, Bauch 
Beine Po, Konditions-
training, Hanteltraining, 
bis hin zu entspannen-
den Atem-übungen, ab-
gedeckt. Das Ganz-
körpertraining wird ab- 
wechselnd mit Hanteln, Redondo Ball oder Bändern unterstützt und von 
passender Musik begleitet. Wer mitmachen will, kommt einfach vorbei. 
Mitbringen bitte: Isomatte und etwas zu Trinken.  

 
 
 



Zumba und Dance 
Donnerstag, 17.45 bis 18.30 Uhr 
Leitung: Ines Lopez 
 
Zumba heißt: Tanzen, schwitzen und den Rhythmus spüren. Der Mix aus 
Tanz- und Intervalltraining macht nicht nur Spaß, sondern bringt dich auch 
in Topform. In diesem Kurs bewegt man sich zu exotischen Klängen, zu 
kraftvollen Latino-Rythmen und internationalen Beats. Es handelt sich 
hierbei um eine Tanzfitnessparty, die einfach zu erlernen ist und Spaß 
macht. Erlebt eine Mega- Tanzfitnessparty mit Suchtfaktor. Kommt einfach 
vorbei und tanzt mit. Bitte Handtuch und Wasser mitbringen. 
 

Männersport 
Mittwoch 20 bis 21.30 Uhr, Laufen ab 19.15 Uhr 
Leitung: Wolfgang Scheyer 
 
Jeden Mittwoch trifft sich knapp die Hälfte der gut zwei Dutzend Mitglieder, 
um sich gemeinsam fit zu halten. Zuerst steht Laufen auf dem Programm: 
Mal geht‘s zur Obi-Runde auf den Heuchelhof, mal entlang des Radwegs 
im Rottenbauerer Grund.  
Nach dem Laufen ist Gymnastik angesagt. Trainer Wolfgang Scheyer 
erarbeitet Woche für Woche einen ab-wechslungsreichen Übungs-Mix. 
Beliebt sind die Ausdauereinheiten mit den rosa Hanteln, auch für Bauch 
und Rücken sind Übungen dabei. Dehnen ist ebenfalls wichtig. Zum 
Abschluss steht Volleyball auf dem Programm. Da wird gebaggert und 
gepritscht, geblockt und geschmettert. Ein jeder Mitspieler will Punkte 
machen und gewinnen, insgesamt aber dominiert der Spaß an der Freude. 
Neueinsteiger (egal welchen Alters) sind jederzeit willkommen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Tischtennis 

 
Im Sommer 1988 wurde die 
Abteilung Tischtennis im TSV 
Rottenbauer auf Initiative von 
Christian Auer und Georg 
Trompeter gegründet. In der 
überwiegenden Mehrheit waren  
es zunächst Hobbyspieler, die 
sich wöchentlich im TSV-Sport-
heim trafen und sich anschick-
ten, eine Herrenmannschaft für 
den offiziellen Spielbetrieb z-
usammenzustellen. 
Von Anfang an wurde die Ju-
gendarbeit mit großem Enga-
gement vorangetrieben. Zunächst konnte eine, später zwei Jungen-
mannschaften gemeldet werden, die sich von der untersten Liga 
kontinuierlich bis zur Meisterschaft in der zweiten Bezirksliga 
hochkämpften. Größter Erfolg dieser frühen Jahre war der zweite Platz bei 
den Bayerischen Meisterschaften der Kreispokalsieger im Jahr 1992. 
Zu einer besonderen Erfolgsgeschichte entwickelte sich der Mädchensport. 
In den Jahren von 1991 bis 2000 wuchs dieser Bereich von einer auf bis zu 
drei Mannschaften an. Dies führte zu fünf Meisterschaften, mehreren 
Pokalsiegen auf Kreis- und Bezirksebene sowie zu einem dritten Platz bei 
den Bayerischen Mannschaftsmeisterschaften. Auch im Einzelsport 
erzielten die Spielerinnen zahlreiche Erfolge bis hin zur Verbandsebene. 
Trotz großen Engagements konnte dieses hohe Niveau langfristig nicht 
gehalten werden, und der Jugendsport kam im Jahr 2007 vorübergehend 
zum Erliegen. 
Nach fünf Jahren Pause wurde die Jugendarbeit im Herbst 2012 
wiederbelebt. Mit Jürgen Statt konnte ein engagierter Trainer für den 
Nachwuchs gewonnen werden. Bereits 2013 nahm wieder eine 
Jugendmannschaft am Spielbetrieb teil. In den folgenden Jahren 
entwickelte sich die Jugendabteilung von zunächst acht auf zeitweise bis 
zu 35 Kinder und Jugendliche. Einen wesentlichen Anteil daran hatte auch 
die Zusammenarbeit mit der örtlichen Grundschule sowie die Teilnahme an 
Mini-Meisterschaften. 
In den darauffolgenden Jahren wurde die Jugendarbeit kontinuierlich 
ausgebaut. Mehrere Kreismeistertitel, Mannschaftserfolge sowie Aufstiege 
in höhere Ligen belegen diese Entwicklung. Ein besonderer sportlicher 



 
 



 

Erfolg gelang mit den Leistungen von Yola, die sich in Bayern unter den 
besten Spielerinnen ihrer Altersklasse etablieren konnte. 

 
Perspektiven für Damenmannschaften 
 
Auch im Damenbereich konnten Erfolge verzeichnet werden, unter 
anderem der Aufstieg in die Bezirksliga im Jahr 1998. Aufgrund personeller 
Veränderungen konnte dieser Bereich jedoch nicht dauerhaft gehalten 
werden. Heute sind Spielerinnen in die Herrenmannschaften integriert, 
während im Nachwuchsbereich wieder Perspektiven für zukünftige 
Damenmannschaften entstehen. 
Im Herrenbereich verlief die Entwicklung über viele Jahre hinweg 
wechselhaft. Aufstiege und Abstiege prägten das Bild, wobei insbesondere 



die Meisterschaften in den Jahren 2006, 2011 und 2012 sowie der 
Pokalsieg 2008 hervorzuheben sind. Auch in den folgenden Jahren konnte 
immer wieder an diese Erfolge angeknüpft werden. 
Die Jahre nach 2020 standen zunächst unter dem Einfluss der Corona-
Pandemie, dennoch gelang es der Abteilung, sportlich wieder anzuknüpfen. 
Ab 2022 setzte eine durchweg positive Entwicklung ein. Die 
Jugendmannschaften etablierten sich in höheren Spielklassen, und auch im 
Herrenbereich wurden vordere Tabellenplätze erreicht. 

 

Herausragender Erfolg durch Yola 
 
Im Jahr 2023 konnte mit dem Gewinn der Bayerischen Meisterschaft im 
Doppel durch Yola ein herausragender Erfolg auf Verbandsebene erzielt 
werden. Dieser Erfolg unterstreicht die nachhaltige Qualität der 
Nachwuchsarbeit.  
Das Jahr 2024 stellte einen weiteren Höhepunkt dar. Gleich drei Meistertitel 
konnten errungen werden, darunter zwei Mannschaften, die ihre Saison 
ohne Niederlage abschlossen. Die Abteilung präsentierte sich damit 
sportlich auf einem sehr hohen Niveau. 
Auch 2025 konnte an die erfolgreichen Vorjahre angeknüpft werden. Die 
erste Herrenmannschaft erreichte einen zweiten Platz in der Bezirksliga. 
Besonders erfolgreich zeigte sich erneut der Jugendbereich: Die dritte 
Jugendmannschaft wurde Meister ihrer Liga, und auch die weiteren 
Mannschaften überzeugten mit guten Platzierungen. Im Einzelbereich 
wurden ebenfalls beachtliche Ergebnisse erzielt, unter anderem mit einem 



dritten Platz im Doppel bei den Bayerischen Meisterschaften sowie 
weiteren vorderen Platzierungen auf Verbandsebene. 
Die Mitgliederentwicklung zeigt die Jugendarbeit ist das Fundament der 
Abteilung. Viele Nachwuchsspieler sind inzwischen fester Bestandteil der 
Herrenmannschaften und tragen maßgeblich zum sportlichen Erfolg bei. 
Im Jahr 2026 wurde das Trainerteam weiter verstärkt. Neben den bis-
herigen Trainern engagiert sich nun auch Lucas Körber in der Nach-
wuchsarbeit und ergänzt das bestehende Team. Die kontinuierliche 
Förderung zeigt weiterhin Wirkung: Die Jugendmannschaften behaupten 
sich auf hohem Niveau. Der Klassenerhalt in der Bezirksliga konnte 
gesichert werden, und die dritte Jugendmannschaft schaffte erneut den 
Aufstieg in die nächsthöhere Spielklasse. 
Die positive Entwicklung der Tischtennisabteilung ist dem Engagement 
vieler Beteiligter zu verdanken. Trainer, Spieler, Eltern und Unterstützer 
tragen gemeinsam dazu bei, dass der Tischtennissport beim TSV 
Rottenbauer lebendig bleibt. 
Mit dieser Grundlage blickt die Abteilung zuversichtlich in die Zukunft. 
Mein Dank geht an Erhard Metzger, meinen Vorgängern Hubert Müller und 
Frank Metzger, sowie an Christian Statt für seine Jugendarbeit. Durch deren 
Einsatz hatte und hat die Abteilung Bestand und Zukunft. 
Der Vorstandschaft danke ich für die gute Zusammenarbeit, denn 
gemeinsam stärken wir den Verein. 

Jürgen Statt 
Abteilungsleiter Tischtennis 



Reiten 

 
Seit vielen Jahren ist die Reitanlage des TSV Rottenbauer – der Reitstall 
Fischer – ein Ort der Begegnung, der Gemeinschaft und der Verbundenheit 
mit Mensch, Tier und Natur. Die Anlage wird weiterhin von der Familie 
Fischer bewirtschaftet: Tina Fischer kümmert sich mit viel Herzblut um die  
Versorgung und Pflege der eigenen und eingestellten Pferde sowie der  
weiteren Tiere auf dem Hof. 



 



Die Reitabteilung lebt von den Menschen, die hier täglich Zeit miteinander 
verbringen: Kinder, Jugendliche und Erwachsene, die ihre Begeisterung für 
Pferde teilen und Verantwortung füreinander übernehmen. Aus 
gemeinsamen Stallzeiten, Trainingseinheiten, Ausritten und 
Veranstaltungen entstehen Freundschaften, Vertrauen und ein starkes 
Gemeinschaftsgefühl. 
Viele Kinder und Jugendliche verbringen einen großen Teil ihrer Freizeit im 
Stall. Sie lernen nicht nur das Reiten, sondern auch den verantwort-
ungsvollen Umgang mit den Pferden und die Bedeutung von Teamgeist und 
Zusammenhalt. Dabei übernehmen erfahrene Reiterinnen und Reiter 
Verantwortung für jüngere Mitglieder und unterstützen sie im Stallalltag und 
bei gemeinsamen Aktivitäten. 

 

Seit einigen Jahren kommt zudem zweimal in der Woche eine 
Therapiegruppe aus dem Zentrum für Körperbehinderte, Würzburg-
Heuchelhof auf die Reitanlage. Auf dem Rücken der Pferde verbessern die 
Kinder und Jugendlichen mit Beeinträchtigung ihr Gleichgewicht und ihre 
Koordination. Gleichzeitig stärkt der Kontakt zu den Pferden ihr emotionales 
Wohlbefinden und gibt ihnen Sicherheit. 

 
Ponytage 
 
An ausgewählten Samstagen können Kinder spielerisch erste Kon-
takte zu Pferden knüpfen. Gemeinsam mit erfahrenen Reitschü-
lerinnen und Reitschülern verbringen sie einen Tag im Stall, lernen 



den Umgang mit den Tieren kennen und genießen die besondere 
Atmosphäre des Hofs. 
 
Reitstunden für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
 
Die wöchentlichen Reitstunden 
finden in kleinen Gruppen statt 
und orientieren sich am jeweili-
gen Leistungsstand. Neben dem 
klassischen Dressurunterricht 
gehören in den Sommermo-
naten auch Ausritte und die 
Arbeit auf dem Außenplatz zum 
Angebot. Dabei steht nicht nur 
die sportliche Entwicklung im 
Mittelpunkt, sondern auch die 
Freude an der Bewegung mit 
dem Pferd in der Natur. 
 
 
 

Ponystunden für Kinder 
 
In den Ponystunden sammeln Kinder erste Erfahrungen mit Pferden und 
Ponys. Spielerisch lernen sie Pflege, Vorbereitung und den sicheren 
Umgang mit den Tieren. Das eigenständige Versorgen der Ponys stärkt 
Selbstvertrauen und Verantwortungsgefühl und schafft früh eine enge 
Verbindung zu den Tieren. 
 

Ferienkurse 
 
Die Ferienkurse bieten Kindern und Jugendlichen intensive Tage im Stall – 
gemeinsam mit den Pferden, draußen an der frischen Luft und eingebunden 
in die Stallgemeinschaft. Neben Reitunterricht gehören Pflege, Versorgung 
und gemeinsame Aktivitäten fest zum Tagesablauf. Viele Kinder erleben 
hier unvergessliche Momente mit den Tieren und schließen neue 
Freundschaften. 
 
. 

 
 



Kutschfahrten 
 
Unsere Kutschfahrten laden dazu 
ein, die Umgebung rund um 
Rottenbauer entspannt zu erleben 
und die Natur gemeinsam zu 
genießen. Die Freude am Reit-
sport, die enge Verbindung zu den 
Tieren und die gemeinsamen 
Stunden auf der Reitanlage und in 
der Natur machen die Reitab-
teilung im TSV Rottenbauer zu 
einem besonderen Ort der 
Gemeinschaft und des 
Miteinanders.  
 

Cornelia Prinz    
Reitabteilung   

 
 



Schützen 

 

Eine kleine Gruppe von fünf Rottenbäurer Schießsport begeisterten 
fragte sich 1976: „Wo können wir eigentlich trainieren?“ Noch im selben 
Jahr gründeten sie einen Schützenverein. Bereits bei der ersten 
Versammlung im Gasthaus Stern in der Wolfskeelstraße fanden sich  
27 Interessierte zusammen, die gemeinsam dem Schießsport 
nachgehen wollten. Nach kurzer Umbauzeit in einem leerstehenden Stall 
entstanden die ersten einfachen Schießstände, auf denen regelmäßig 
trainiert wurde. Treffpunkt für Schießabende und das gesellige 
Beisammensein blieb weiterhin das Gasthaus Stern. 



1978 schlossen sich die Schützen dem TSV Rottenbauer an, der damals 
mit großem Einsatz sein neues Sportheim errichtete. Im Untergeschoss 
entstanden eine moderne Schießanlage sowie ein Aufenthaltsraum. 
Dadurch konnten erstmals Gewehr- und Pistolenmannschaften an den 
Rundenwettkämpfen teilnehmen. Bereits wenige Jahre später wurden 
Schießstand und Aufenthaltsraum erweitert und modernisiert. 
 
Bis heute bietet das Schützen-
heim mit seiner Schießanlage 
aktiven und gelegentlichen 
Sportschützen die Möglichkeit, 
gemeinsam zu trainieren und den 
Schießsport in Rottenbauer 
lebendig zu halten. Geschossen 
wird ausschließlich mit Druck-
luftgewehren und -pistolen auf 
der Zehn-Meter-Anlage mit fünf 
Schießständen. Vereinseigene 
Sportwaffen stehen hierfür 
selbstverständlich zur Verfüg-
ung. Sportschießen ist dabei weit 
mehr als nur das Treffen ins 
Schwarze. Es verlangt Konzentration, Selbstbeherrschung, Ruhe, 
Körperkontrolle und mentale Stärke. Gerade in einer schnelllebigen Zeit 
bietet dieser Sport einen wertvollen Ausgleich und fördert Geduld, 
Zielstrebigkeit und innere Ruhe – Eigenschaften, die gerade auch für 
junge Menschen von großer Bedeutung sind. 
 
Neben dem Sportschießen hat sich in den vergangenen Jahren auch 

Darts als beliebte 
Freizeitaktivität innerhalb der 
Schützen-abteilung etabliert. 
In geselliger Atmosphäre tref-
fen sich Mitglieder und 
Freunde des Vereins rege-
lmäßig im Schützen-heim, um 
gemeinsam einige abwechs-
lungsreiche und unterhalt- 
same Stunden zu verbringen. 
Dabei steht nicht nur der 
sportliche Wettkampf im 



Vordergrund, sondern vielmehr die Freude am gemeinsamen Spiel, an 
der Gemein-schaft und am gemütlichen Beisammensein.  
Dennoch zeigt sich schnell, dass auch beim Darts Konzentration, 
Zielgefühl und eine ruhige Hand gefragt sind – Fähigkeiten, die durchaus 
Parallelen zum Schießsport erkennen lassen. Ob erfahrene Spieler oder 
interessierte Anfänger – jeder ist willkommen, einmal selbst die Pfeile in 
die Hand zu nehmen und diese Freizeitbeschäftigung auszuprobieren. 
Das Dartspiel ergänzt damit das Vereinsleben der Schützenabteilung auf 
ideale Weise und trägt dazu bei, die kameradschaftliche und offene 
Gemeinschaft im TSV Rottenbauer weiter zu stärken. 
 
Trainings- und Schießabend der Schützenabteilung ist jeweils donners-
tags von 19 bis 21.30 Uhr im Schützenheim des TSV Rottenbauer. 
Probieren Sie es doch auch einmal aus! 

 
Bernhard Eckstein und Jürgen Statt 

Schützenabteilung 
 
 
 

 



Keichu Do Karate 

 

  

Der erfolgreiche Nachwuchs von Keichu Do Karate 
präsentiert seine Pokale von den Wettkämpfen  

 
Seit mittlerweile über 40 Jahren steht Keichu Do Karate in Deutschland 
für Disziplin, Gemeinschaft und gelebte Werte. Was 1985 in Giebelstadt 
mit einer kleinen Trainingsgruppe begann, hat sich über die Jahrzehnte 
zu einer festen Größe im regionalen Kampfsport entwickelt. Heute ist die 
Abteilung im TSV Rottenbauer zuhause und bereichert das Vereinsleben 
mit großem Engagement. 
Geleitet wird Keichu Do Germany von Shihan Patrick Paolozzi, European 
Director und ranghöchstem Schwarzgurt Europas im Keichu Do Karate. 
Seine sportliche Laufbahn begann unter Dai Shihan Eldrige Conley, 
einem amerikanischen Kampfsportmeister, der während seiner Zeit in 
den Leighton Barracks in Giebelstadt den Grundstein für Keichu Do in 
Deutschland legte. Patrick Paolozzi war dabei sein erster deutscher 
Schüler. 
Nach Conleys Rückkehr in die USA führte Paolozzi den Stil in Deutsch-
land weiter und baute im Laufe der Jahre mehrere Karateschulen auf. 
Zahlreiche Kinder, Jugendliche und Erwachsene fanden dadurch den 
Weg zum Keichu Do Karate. 
Die besondere Stärke dieses Kampfsports liegt in seiner Vielseitigkeit. 
Keichu Do verbindet Elemente aus Karate, Jiu-Jitsu, Judo und 
praxisnaher Selbstverteidigung. Doch weit mehr als die Technik steht die 
Gemeinschaft im Mittelpunkt. Vom jüngsten Nachwuchs bis zum 
erfahrenen Schwarzgurt prägen Respekt, Disziplin, Loyalität und 



gegenseitige Unterstützung 
das Miteinander. Im Training 
werden nicht nur körperliche 
Fähigkeiten vermittelt, son-
dern auch Werte, die weit über 
den Sport hinausrei-chen. Der 
Weg zu höheren 
Graduierungen verlangt Ge-
duld, Ausdauer und Hingabe – 
Eigenschaften, die im Keichu 
Do bewusst gefördert werden. 
Auch sportlich war die Abteil-
ung in den vergangenen Mo-
naten wieder äußerst aktiv. 
Bereits im März standen  
Gürtelprüfungen sowie der 
„Charity Cup“ in Bad Wörishofen auf dem Programm. 
Gerade bei den Prüfungen herrscht stets besondere Spannung – bei 
Kindern wie Erwachsenen gleichermaßen. Entsprechend groß war die 
Freude über die erfolgreich-en Leistungen aller Teilnehmer. 
 
Beim „Fight 4 Kids“-Turnier in Bad Wörishofen, dessen Einnahmen einem 
Kinderhospiz zugutekamen, trat Keichu Do mit einer großen 
Mannschaft an und konnte beeindruckende Erfolge feiern. Mit zwölf 
1. Plätzen, fünfzehn 2. Plätzen, zehn 3. Plätzen und vier 4, Plätzen im 
Gepäck kehrten die Sportlerinnen und Sportler stolz nach Hause zurück. 
Auch bei der European Open Kampfsportmeisterschaft in Giebelstad 
Präsentierte sich die Abteilung stark und vertrat den TSV Rottenbauer  

 



hervorragend. Es war wieder ein Stell dich ein mit Sportlern aus ganz 
Deutschland sowie aus England und Frankreich. Besonders erfreulich 
war die große Beteiligung der Kinder- und Jugendabteilung. Durch 
intensives Training, großen Einsatz der Trainer und viel Teamgeist kon-
nten zahlreiche Spitzenplatzierungen erreicht werden. Mut, Ehrgeiz, 
Disziplin und gegenseitige Unterstützung zeichneten die jungen Kara-
teka dabei besonders aus. Wir gratulieren allen Sportlern zu ihren 
Erfolgen. 
Als nächstes stehen der Kinder- und Jugend Cup in Lauda-Königshofen 
an. Dann folgt die Deutsche Meisterschaft der TMAAE in Randersacker, 
gefolgt von der Kampfkunst-meisterschaft in Worms. Weitere Turniere, 
Meisterschaften und Gürtelprüfungen stehen anschließend auf dem 
Programm. Dabei gilt stets das Motto: „Der wahre Wettkämpfer ist nicht 
der, der gewinnt, sondern der, der 
sein Bestes gegeben hat.“ 
 
Seit 2023 ist Keichu Do Karate 
Teil der großen Sportfamilie des 
TSV Rottenbauer. Die Abteilung 
fühlt sich im Verein bestens 
aufgehoben und bringt sich aktiv 
in das Vereinsleben ein.          

                                                            

Mit Stolz blickt Keichu Do auf 
seine lange Geschichte zurück – 
und zugleich mit großer Mo-
tivation in die Zukunft. Denn 
Keichu Do lebt von der Leiden-
schaft, dem Zusammenhalt und 
dem Engagement seiner 
Mitglieder. 

 
Shihan Patrick, Sensei Lea, 
Sensei Andrea 
Keichu Do Karate  
 

 
 
 

 
 



Tennis 

 
Ende der 1970er-Jahre erfasste auch 
Rottenbauer die große Begeisterung 
für den Tennissport. 1979 trafen sich 
Alt- und Neubürger des Stadtteils zu 
ersten Gesprächen über die Grün-
dung einer Tennis-abteilung. Am 23. 
März 1981 fand schließlich im 
Gasthaus „Zum Hirschen“ die Grün-
dungsversammlung mit rund 30 
Teilnehmern statt. Bereits eine Woche 
später stimmte die Mitgliederversa-
mmlung des TSV Rottenbauer der 
Gründung der neuen Abteilung zu. 
Zu den Gründern und ersten 
Verantwortlichen gehörten Herbert E. 
Groh, Karl Loscher und Klaus 
Hofmann. Sie übernahmen die 
anspruchsvolle Aufgabe, den Bau von 
drei Tennisplätzen vorzu-bereiten. Die 
Planung der Anlage lag dabei in den  
Händen des Architekten und TSV-Vorstandsmitglieds Herbert E. Groh. 
Am 7. Mai 1983 wurden die beiden Doppelplätze und der Einzelplatz 
durch Bürgermeister Weber offiziell eingeweiht und für den Spielbetrieb 
freigegeben. Zwei Jahre später, 1985, konnte auch die Tennishütte 
fertiggestellt werden und entwickelte sich schnell zum Mittelpunkt des 
Abteilungslebens. 
Bereits 1986 nahm die Tennisabteilung erstmals mit zwei Herren-
mannschaften und einer Juniorenmannschaft am Medenspielbetrieb teil. 
Schon ein Jahr später konnten die ersten Meisterschaften gefeiert 
werden: Die Herrenmannschaft stieg in die Kreisklasse 2 auf, die 
Juniorenmannschaft sogar in die Kreisklasse 1. Seit 1988 war zudem 
eine Damenmannschaft im Verbandsspielbetrieb vertreten. 
Auch sportlich entwickelte sich die Abteilung kontinuierlich weiter. 
Besonders hervorzuheben ist der Aufstieg der 1. Jungseniorenmann-
schaft bis in die 1. Bezirksklasse. 
 
 
 



Ausbau der Tennisanlage 
 
Mit den steigenden Mitgliederzahlen wuchs auch die Tennisanlage. 1996 
wurde sie um zwei weitere Plätze erweitert. Die Finanzierung erfolgte 
größtenteils aus eigenen Rücklagen – ein bemerkenswerter Kraftakt der 
Abteilung. Einen großen Anteil daran hatte der langjährige 
Abteilungsleiter Willi Döllein, der die Tennisabteilung über 16 Jahre 
hinweg entscheidend prägte. 
Ab 2008 wurde die Tennishütte in vielen Stunden Eigenleistung erweitert 
und modernisiert. So entstand ein gemütlicher Treffpunkt, der  
bis heute das gesellige Miteinander der Tennisfreunde fördert. 
 

 
Eine bedeutende Veränderung brachte das Jahr 2020: Auf dem kaum 
noch genutzten Platz 5 entstand der erste Padelplatz. 2023 folgten zwei 
weitere Padelcourts, für die ein weiterer Tennisplatz umgebaut wurde. 
Die Padelanlagen werden von der Padelarena.de UG betrieben, während 
der TSV Rottenbauer für die Nutzung der Flächen Pachtein-nahmen 
erhält. 
 

Erfolgreiche Jugendarbeit 
 
Die Förderung des Nachwuchses war der Tennisabteilung seit ihrer 
Gründung stets ein besonderes Anliegen. Kinder und Jugendliche 
erhalten bis heute ganzjährig Trainingsmöglichkeiten – im Sommer auf 
der vereinseigenen Anlage, im Winter in der Tennishalle des TSC 
Heuchelhof. 
Die Erfolge dieser kontinuierlichen Jugendarbeit ließen nicht lange auf 
sich warten. Bereits in den späten 1990er-Jahren schaffte eine Knaben-
mannschaft den Aufstieg bis in die Bezirksklasse 1. In den Jahren 2001 
und 2002 wurde die Kleinfeldmannschaft unterfränkischer Meister.  



 



Weitere Erfolge 
folgten mit 
starken Platzi-
erungen der 
Bambino- und  

 Juniorinnen- 
mannschaften. 
Wie viele 
andere Vereine 
spürte auch die 

Tennis-abteilung in den 2010er-Jahren den Rückgang des Tennis-
booms. Zeitweise konnte keine eigene Jugendmannschaft mehr 
gemeldet werden. Dank der Kooperation mit dem TSC Heuchelhof 
gelang es jedoch, diese Phase erfolgreich zu überbrücken. 
Nach der Corona-Pandemie sorgten steigende Mitgliederzahlen im 
Jugendbereich und das große Engagement des langjährigen 
Tennistrainers Matthias Schneider für neuen Aufschwung. 2024 stellte 
der TSV Rottenbauer erstmals wieder eine eigene Jugendmannschaft. 
Die U15-Mixed-Mannschaft sicherte sich dabei auf Anhieb den ersten 
Tabellenplatz in der Nordliga 1. 
Seit 2025 treten die älteren Jugendlichen zusätzlich mit jeweils einer 
männlichen und weiblichen U18-Mannschaft in eigenen Ligen an – ein 
großer Erfolg und sichtbares Ergebnis der nachhaltigen 
Nachwuchsarbeit. 
Ziel bleibt es, Kinder bereits im Vorschulalter für den Tennissport zu be- 
geistern und ihnen durch Spiel, Spaß und Training den Zugang zum  
Vereinsleben zu ermöglichen 
 
Spielbetrieb der Erwachsenen 
 
In den vergangenen Jahren nahm zeitweise nur noch eine Erwach-
senenmannschaft am Verbandsspielbetrieb teil. Seit 2024 erlebt der 
Erwachsenenbereich jedoch wieder neuen Aufschwung: Durch den 
Zugang engagierter Freizeitspieler tritt der TSV Rottenbauer inzwischen 
mit einer Herren-30-Mannschaft in der Nordliga 2 an. Bereits im ersten 
Jahr gelang der Gewinn der Vizemeisterschaft. 
Darüber hinaus besteht gemeinsam mit dem TC Reichenberg eine 
Spielgemeinschaft in der Freizeit-Herren-Doppel-Liga der Altersklasse  
Herren 65. Die Spiele und Trainings finden auf der Tennisanlage des TSV 
Rottenbauer statt. 
 



 
Neben dem Mannschaftssport steht weiterhin vor allem der Breiten-
sportgedanke im Mittelpunkt. Die wöchentlichen Spieltreffs bieten 
Freizeitspielern aller Altersklassen die Möglichkeit, neue Spielpartner 
kennenzulernen, sich sportlich weiterzuentwickeln und Gemeinschaft zu 
erleben. Viele Familien nutzen zudem die Gelegenheit, gemeinsam 
Tennis zu spielen und Sport generationenübergreifend zu erleben. 
 
 

Familiensport seit 45 Jahren 
 
Seit mittlerweile 45 Jahren steht die Tennisabteilung des TSV Rotten-
bauer für offenen und unkomplizierten Breitensport. Im Mittelpunkt 
stehen nicht Leistung oder Status, sondern die Freude am Tennisspiel, 
das Miteinander im Verein und die Gemeinschaft über alle Genera-tionen 
hinweg. 
Tennis verbindet Menschen – im Wettkampf ebenso wie beim gemein-
samen Freizeitspiel. Genau diese Mischung aus Sport, Gemeinschaft 
und familiärer Atmosphäre macht die Tennisabteilung des TSV Rotten-
bauer bis heute aus. Neue Mitglieder – ob Kinder, Jugendliche oder 
Erwachsene – sind jederzeit herzlich willkommen. Interessierte können 
unkompliziert an einem Spieltreff teilnehmen oder es wird eine 
Schnupperstunde mit den externen Trainerinnen und Trainern vereinbart. 

 
 Jonas Heim 

Tennis-Abteilung 

 
 
 



Fußball 

 
80 Jahre TSV Rottenbauer! Das sind acht Jahrzehnte voller Leiden-
schaft, Zusammenhalt und Sportgeschichte in unserem Stadtteil. Zum 
Vereins-jubiläum blickt die Fußballabteilung auf fünf bewegte Jahre 
zurück. Jahre mit Herausforderungen, Rückschlägen, Erfolgen und vor 
allem viel Einsatz auf und neben dem Platz.  
Trotz der Einschränkungen durch die Pandemie hat sich die Abteilung 
sportlich und gesellschaftlich stark weiterentwickelt. Was dabei immer 
geblieben ist: Teamgeist, ehrenamtliches Engagement und ein aktives 
Vereinsleben. 
 

 

Aufstieg in die Kreisliga: Die SG Reichenberg/Rottenbauer bezwang in 
Giebelstadt die FG Marktbreit-Martinsheim mit 2:0 Toren. 

 

1. Mannschaft: Rückschläge, Kampfgeist und ein neuer Weg 
 
Die erste Mannschaft hat in den vergangenen Jahren einiges erlebt. 
Nach dem Saisonabbruch durch die Corona bedingten Beschränkungen 
während der Spielzeit 2020/21, stand der bittere Abstieg aus der Kreis-
klasse in die A-Klasse fest. Doch die Mannschaft antwortete sportlich. 
Bereits in der Saison 2021/22 kämpfte sich das Team in die Aufstiegs-
relegation zurück. Dort war gegen die zweite Mannschaft des TSV 
Lengfeld aber leider Endstation. 
 
 



 

Nach dem Sieg gegen die FG Marktbreit-Martinsheim war der Jubel groß. 

 
Mit dem Wechsel in die Ochsenfurter A-Klasse warteten neue Gegner 
und neue Herausforderungen. In den Spielzeiten 2022/23 und 2023/24 
fehlte es zeitweise an Kadertiefe, trotzdem hielt die Mannschaft gut 
dagegen und schloss beide Jahre auf Platz vier ab. 
Die Saison 2024/25 bleibt vielen in Erinnerung. Nach Platz drei in der 
Liga ging es in die Relegation zur Kreisklasse. Drei intensive Spiele 
gegen den SV Bergtheim, die SG Zell/Margetshöchheim und die SSV 
Kitzingen II verlangten der Mannschaft alles ab. Am Ende reichte es 
leider nicht für den Aufstieg. Trotzdem zeigte das Team, was 
Zusammenhalt und Wille bedeuten können. Ein wichtiger Schritt folgte im 
Sommer 2025: die Gründung der Spielgemeinschaft mit dem TSV 
Reichenberg. Ziel war es, den Herrenfußball langfristig stabil und 
zukunftsfähig aufzustellen. Der Start machte Mut, gleich im ersten Jahr 
schaffte die neue SG Reichenberg/Rottenbauer durch die Relegation den 
Aufstieg zur Kreisliga. Am Pfingstsonntag bezwang das von Marvin 
Nicklaus und Gregor Schmidt trainierte Team die FG Marktbreit-
Martinsheim hochverdient mit 2:0 Toren (Doppeltorschütze war Lukas 
Brand). 834 Zuschauerinnen und Zuschauer verfolgten in Giebelstadt 
das Duell zwischen dem Kreisliga-14. und dem Kreisklassen-2.  

 



2. Mannschaft: neuer Anlauf 

 

Auch bei der zweiten Mannschaft war in den vergangenen Jahren 
Bewegung drin. Nach dem Ende der Partnerschaft mit dem Soccerclub 
Würzburg wurde in der Saison 2022/23 gemeinsam mit dem SV Ge- 
roldhausen II und dem TSV Reichenberg II gespielt. Zwischen 2023 und 
2025 musste der Spiel-betrieb wegen Personalmangels pausieren. Seit 
2025 gibt es einen Neustart als SG Reichenberg/Rottenbauer II in der B-
Klasse. Besonders erfreulich war, dass alle Spiele bestritten werden 
konnten. Mit einem stabilen Kader von rund 15 Spielern spielte sich die 
Mannschaft auf einen starken 5. Tabellenplatz. 

 

 



Der Jugendbereich: Die Basis für die Zukunft 

 
Der Jugendfußball bleibt das Herzstück des Vereins. In den vergange-
nen Jahren ist es gelungen, immer mehr Kinder und Jugendliche für den 
Fußball beim TSV Rottenbauer zu begeistern. Heute ist der Verein von 
der U7 bis zur U15 in jedem Jahrgang mit mindestens einer Mannschaft 
vertreten. Das zeigt, wie erfolgreich die Nachwuchsarbeit geworden ist. 
Ein großer Dank gilt den Trainerinnen und Trainern, die mit viel Einsatz 
dafür gesorgt haben, dass Training und Spielbetrieb auch in schwierigen 
Zeiten weiterlaufen konnten. Zwei Veranstaltungen sind inzwischen feste 
Bestandteile des Vereinslebens: das Willi-Mark-Jugendturnier, das seit 
seiner Rückkehr 2022 viele Teams und Zuschauer anzieht, sowie das 
Jugend-Abschlusszelten, das in den vergangenen Jahren wiederbelebt 
wurde und den Zusammenhalt weiter stärkt. Hier entstehen 
Erinnerungen, die oft weit über den Fußball hinausgehen. 
 
 
 
 





Die Jugendarbeit 
zeigt Wirkung, 
unter anderem 
gewannen die 
U15 und die U13 
jeweils eine  

Rundenmeister-
schaften und im-
mer mehr junge 
Spieler schaffen 
den Sprung in 
den Herrenbe-
reich und über-
nehmen dort 
Verantwortung. 
 

 

TSV Oldstars: Fußball, Gemeinschaft und Tradition 
 
Die AH ist seit Jahren eine feste Größe der Fußballabteilung und des 
Vereinslebens. Hier treffen sportlicher Ehrgeiz und echte Kameradschaft 
aufeinander. Bei den AH-Stadtmeisterschaften gehörte die Mannschaft in 
den vergangenen Jahren regelmäßig zu den Top 5. Zum Titel hat es 
bislang zwar noch nicht gereicht, die Motivation für einen neuen Anlauf in 
2027 bleibt aber ungebrochen. 
 

 



Neben Training und Spielen gehören gemeinsame Erlebnisse fest dazu. 
Mannschaftsfahrten nach Idar-Oberstein, Augsburg, Bamberg, Köln oder 
Dresden bleiben vielen bis heute in bester Erinnerung. Auch die 
traditionelle Kraxeltour ist seit Jahrzehnten fester Bestandteil und führte 
die Gruppe zuletzt unter anderem in die Rhön, ins Allgäu, in die 
Fränkische Schweiz und in den Odenwald. 
Gleichzeitig packen die Oldstars immer mit an. Ob bei Arbeitseinsätzen 
oder Vereinsveranstaltungen. Auf ihre Unterstützung ist jederzeit Verlass. 
 

Danke für 80 Jahre TSV Rottenbauer 
 
Ein Verein lebt nicht nur vom Spieltag, er lebt von den Menschen, die 
mithelfen, organisieren, unterstützen und  eine Gemeinschaft schaffen. 
Weinfeste, Jugendturniere, Weihnachtsfeiern, oder Arbeitseinsätze 
haben in den vergangenen Jahren gezeigt, wie stark der Zusammenhalt 
beim TSV Rottenbauer ist. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Spielerinnen und Spielern, 
Trainerinnen und Trainern, Eltern, Helferinnen und Helfern, Sponsoren 
und Unterstützern. Ohne diesen Einsatz wäre vieles nicht möglich 
gewesen.  
Mit einer starken Jugend, motivierten Herrenmannschaften und treuen 
AH Oldstars blickt die Fußballabteilung mit Zuversicht in die nächsten 
zehn Jahre. Die Geschichte des TSV Rottenbauer ist noch lange nicht zu 
Ende. 

Marco Göring, 
Leiter der Fußballabteilung 



Bautätigkeiten 

 
Der TSV wird auch in den kommenden Jahren in den Erhalt und die 
Weiterentwicklung seiner Sportanlagen investieren, um seinen 
Mitgliedern eine moderne sowie funktionale Infrastruktur zu bieten, damit 
wir auch in der Zukunft attraktiv bleiben und für neue Herausforderungen 

gerüstet sind. Über 
viele Jahre haben 
sich die verschie-
densten Pächter mit 
einem wirtschaftlich-
en Betrieb in unser-
er Gastwirtschaft 
schwergetan. Der 
klassische "Vereins-
abend" verliert an 
Bedeutung, das Geld 
sitzt bei den Gästen 
nicht mehr so locker, 
weshalb auch 
weniger konsumiert 
wird. Explodierende 
Betriebs- und 

Personalkosten, akuter Personalmangel sowie ein grundlegend 
verändertes Ausgehverhalten kommen hinzu. Der Rückgang der 
Gastronomie in Sportgaststätten ist Teil einer weitreich-enden Krise der 
Branche – mit unserer beschlossenen Um-strukturierung tragen wir dem 
entsprechend Rechnung. In der Gaststätte wurde eine Neu-ordnung der 
Räumlichkeit beschlossen, um den Sportgeräten in der Turnhalle und 
seinem kleinen Nebenraum nach dem Sportbetrieb eine 
Aufbewahrungsstätte zu bieten, den Sport-betrieb in der Turnhalle auf die 
volle Fläche auszudehnen bzw. überhaupt möglich zu machen. Der 
Gastraum selbst besitzt künftig eine reduzierte Fläche von rund 52 
Quadratmetern und für den neu geschaffenen Geräteraum stehen 30 
Quadratmeter zur Verfügung. Auch wurde die Küche der Gaststätte 
aktuell mit neuen, zeitgemäßen Geräten ausgestattet. 
Zur Abtrennung der beiden Räume wurden von Ehrenamtlichen 
verschiedener Abteilungen im Frühjahr die Sitzbänke ausgebaut, eine 
Holzständerwand mit Holzplatten- und Rigipsplattenverkleidung errichtet 
sowie eine Durchgangstür von der Gaststätte zur Turnhalle eingebaut. 
Zum Schluss fanden wir wieder Ehrenamtliche, die dem neuen Raum mit  



 



einem neuen Anstrich ein einheitliches und helles Erscheinungsbild 
gaben. 
Für viele Abteilungen des TSV ist durch diese wichtige und 
richtungsweisende Maßnahme in der Turnhalle jetzt eine optimale 
Nutzung Wirklichkeit 
geworden. 
Der nunmehr verklein-
erte Gastraum soll 
auch optisch aufge-
wertet werden, weil er 
zum Vereinsleben 
beim TSV dazugehört. 
Die dunkle Holzdecke 
erhält eine helle 
Spanndecke mit 
eingebauten Licht-
bändern in Rauten-
form, eine große Raute 
über der Theke und 
vier Rauten über den 
Tischen. Die an Kabeln herabhängenden Tischleuchten gehören dann 
der Vergangenheit an. Die Decke wird insgesamt abgehängt, damit in 
dem Zwischenraum zwischen alter und neuer Decke die Lüftungsrohre 
ihren Platz finden. Die Heizkörper und die Belüftung arbeiteten bereits 
seit Jahren nur ungenügend und werden durch eine neue Be- und 
Entlüftung mit moderner Energierückgewinnung ersetzt. Auch die 
Gaststätte erhält einen neuen Anstrich bevor der TSV auf die Suche nach 
einem neuen Pächter geht. Mit ihm zusammen wollen wir dann auch die 
neue Bestuhlung in der Gaststätte und dem Biergarten abstimmen, damit 
der Pächter sein Konzept für den zukünftigen Gastronomiebetrieb 
einbringen kann. Wir hoffen sehr, dass wir durch diese Sanierung und 
Modernisierung des Gastraumes ansprechende Voraussetzungen 
geschaffen haben, um einen engagierten Pächter mit guter Küche 
gewinnen zu können, der ein langfristiges gastronomisches Angebot in 
Rottenbauer entstehen lässt. 
Zuvor erhält der restliche Teil des Vereinsgebäudes (Turnhalle und 
Gaststätte) noch ein neues Dach, bestehend aus Sandwichelementen 
(Stahltrapezblech mit zehn Zentimeter Wärmdämmung), da auch das 
bestehende Dach bisweilen undicht war und wir die neuen Räume  
trocken in die Zukunft führen möchten. 



Ob auf dem neuen 
Dach auch noch eine 
PV-Anlage wie auf 
dem 2025 sanierten 
Dach der Turnhalle 
errichtet wird, wird die 
Zukunft zeigen. 
Derzeit ist jedoch eine 
PV-Anlage aus 
Kostengründen nicht 
vorgesehen. Auch bei 
der Tennisabteilung 
sind Bautätigkeiten 
vorgesehen. So ha-
ben wir bereits für ein 
neues Nebengebäude 
mit Abstellraum, Technikraum und Umkleide von der Stadt Würzburg die 
Baugenehmigung erhalten. Die Entsorgung von Abwasser und 
Regenwasser gestaltet sich etwas aufwendig. So muss für die 
Abwasserentsorgung mittels TV-Befahrung die Lage der Kanäle 
gefunden werden, wo wir anschließen können, da es keine 
Bestandspläne von früher gibt. Das Dachwasser von dem 
Nebengebäude muss über eine Versickerungsanlage dem Untergrund 
zugeführt werden. Die vorbereitenden Arbeiten wie Ausschreibungen für 
die verschiedenen Gewerke usw. Laufen bereits, jedoch ist mit dem 
Baubeginn erst Ende 2026 bzw. Anfang 2027 zu rechnen. 
 
                                                                                    Wolfgang Scheyer, 

Vorstand Liegenschaften und Infrastruktur 
 

 



Vorstandschaft 

 
Vertreten den TSV Rottenbauer (von links): Wolfgang Scheyer, 

Rainer Dehmer, Jürgen Nicklaus, Matthias Purucker und Matthias Schneider 

 
Vorstand 
 
Vorstandsvorsitzender:  Matthias Purucker 
Vorstand Finanzen:   Jürgen Nicklaus   
Vorstand Infrastruktur:  Wolfgang Scheyer  
Vorstand Verwaltung:  Matthias Schneider 
Vorstand Organisation:  Rainer Dehmer   
 
Abteilungsleiter 
 
Fußball:    Marco Göhring 
Gymnastik:    Matthias Purucker 
Tennis:    Jonas Heim 
Tischtennis:    Jürgen Statt 
Schützen:    Günter Sauer 
Reiten:    Nina Maiores 
Keichu Do Karate:  Patrick Paolozzi 
 
 



 
 
 



Beiräte und Fachwarte 
 
Beirat:     Bernd Rupprecht 

Joachim Schellberg 
Guntram Trunk 

    Dr. Uwe Zimmermann 
 
Frauenbeauftragte:   Tina Korbmacher 
Pressewart:    Michael Czygan 
Überfachlicher Jugendleiter: Dieter Deckert 
 
 

Festausschuss 

 

 
 

Bereiteten die 80-Jahr-Feier vor (von links): Tina Korbmacher, Marco Göring, 
Lea Winkler, Rainer Dehmer, Annegret Pfeuffer, Guntram Trunk, Manu 
Hammer, Matthias Purucker, Matthias Schneider und Alexander Luthe 
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Schlußwort 

 
Acht Jahrzehnte Vereinsgeschichte auf wenigen Seiten festzuhalten, 
bedeutet immer auch, Entscheidungen zu treffen: Was kann erzählt 
werden – und was muss unausgesprochen bleiben. In dieser Fest-schrift 
konnten daher nicht alle Details, Episoden und prägenden Momente 
berücksichtigt werden. Ebenso wenig lassen sich all jene vollständig 
würdigen, die den TSV Rottenbauer über viele Jahre hinweg getragen, 
gestaltet und mit Leben erfüllt haben. 
 
Dennoch gilt ihnen allen unser aufrichtiger Dank. Ohne die unzähligen 
Menschen, die sich dem Sport und unserem Verein verbunden fühlen, 
wäre diese Festschrift nicht möglich gewesen. Ihr Engagement, ihre 
Treue und ihre Begeisterung bilden das Fundament, auf dem der TSV 
Rottenbauer seit 80 Jahren steht. Möge diese Festschrift ein Zeichen der 
Wertschätzung sein – und zugleich ein Ansporn, den gemein-samen Weg 
weiterzugehen. 
 
Für unsere Mitglieder, Freunde und Unterstützer soll sie eine freudige 
Erinnerung an Vergangenes und ein herzlicher Aufruf zum Mitgestalten 
der kommenden Jahre sein. 
 
 

Dank 

 
Unser herzlicher Dank gilt allen, die an der Entstehung dieser Fest-schrift 
mitgewirkt haben – sei es durch das Verfassen von Texten, das Führen 
von Interviews, das Bereitstellen von Fotografien, das Lektorat oder 
durch moralische Unterstützung. 
 
Ebenso danken wir allen Ehrenamtlichen, die unser Fest mit vorbe-reiten 
und gestalten, sowie den beiden Pfarrern unserer Gemeinde für die Feier 
des ökumenischen Gottesdienstes. 
 
Unser großer Dank gilt darüber hinaus allen Sponsoren, die uns mit ihren 
Spenden großzügig unterstützen. Bitte berücksichtigen Sie diese 
Unternehmen besonders bei Ihren nächsten Einkäufen – sie tragen 
wesentlich dazu bei, dass unser Jubiläum in dieser Form gefeiert werden 
kann. 
 



 



 


